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Straßensperre .
Wegen vorzunehmender Pflasterreparatur

ist die Straudenbergstraße von der Restau¬
ration Hempel bis zur Villa Renz

Vom 31 . August bis 5 . Sept. d . I .
für Fuhrwerke gesperrt .

Den 28 . Aug . 1891 .
Stadlschultheißenamt :

B ä tz n e r .
Stadt Wildbad.

Oehmdgras -Verkans.
Am Donnerstag , den 3 . September d. I . ,

von nachmittags 2 Uhr an
wird der Oehmdgrasertrag der städtischen
Lautenhoswiescn an Ort und Stelle im Auf -
streich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachholdschen
Sägmühlc .

Stadtpflege : Romctsch.

Kellner-Gesuch.
Ein durchaus solider g - ivandtcr junger

Mann nicht über 19 Jahren , welcher über¬
feine bisherige Thätigtcit und namentlich über
feine Lehrzeit die besten Zeugnisse auSweisen
kann , findet bei Unterzeichnetem baldigst gute
dauernde Stelle .

Zeugnisabschriften , wenn möglich mit
Photographie erbittet sich

Emil Maier , Gasthof z. Ochsen,
Heiden heim a .' Br .

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Chr . Batt, Rathansgasse .

/ u vermieten :
Meine Wohnung an der Hauptstraße im

2 . Stock habe ich bis Martini zu vermieten ,
Beruh . Hofmanu ,
Bnchdrnckereibcsttzer .

I LmmeiitIia1erlLä86
empfiehlt bestens

Chr . Pfau .

Herren -^ iiLÜKe
von 16 c/iü an

impsiehlt G . Niegnger .

W i l

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
MMM » - l / l Tlt<5 - 6 - r- / >fff/6 - ' iMW» »

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zugs
stiesel , Herrcn -Zug - « . Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität , Damen -, Mädchen - u . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitt -Knerne , Leden -Appnetun und Lcrck .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Ziehung 28 . September 1891 .
sind zu haben bei
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i l d b a d

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen ,
sowie alle Sorte » Korbwaren u . Thürvorlagen ; auch
empfehle ich mich im Flechten von Rohrsesseln zu den
billigsten Preisen .

Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.

Wilh . Treiber , Korbmacher .

Schuld- L Wrgscheiue "mpfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmann.
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Eine große Panie zu Stehkragen welche
1 .20 bis 1 .50 gekostet haben gebe

jetzt zu 60 ^ ab .
G . Niexinger .
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Guter

Frnchtbranntwrin
per Liter 1 ĉ !. ist zu haben in der

Bierbrauerei Bäuerle .

König! . Kurtheater .
"

Direktion : P . Liebig .
Montag , den 31 . August 1891 .

(Abonnements -Vorstellung .)
Letzte Vorstellung .

keii8i0n HelMler

Schwank in 3 Akten von Carl Laufs .
Anfang 7 ' i< Uhr.
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Ich erlaube mir mein reichhaltiges Schnhioarcnlager von der
feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen , Knaben , Mädchen
u . Kinder in Leder , Lasting , tusch u . Gordnetzeng , sowie
Winterwaven in großer Auswahl bei äußerst billigen Prellen zu
empfeblen. Insbesondere empfehle ich für Arbeitslente starke Htindt .
Wald schuhe , Wohrrstiset , hohe Jungenstiefel u . Kolzschuhe
mit Iilzfutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

SS SSS^

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worchnng - Knlerien
unterhalte und empfehle solche , von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedene» Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf .
Achtungsvollst

Schreinermeister .

Am 1. Oktober beginnt der V . Jahrgang der

HH ii nt i ZL « Ä «

p .

Jährlich : 24 reichillustrierte Hefte , mit Unterhaltungsbeilagen , mit
48 color . Modebildern und 12 Schnittmusterbogen .

Schnitte nach Maß gratis . ^
1.5« Vierteljährig

Prabennmmern in allen Buchhandlungen .
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W i l d b a d .
Die von der Augsburger Mech. Tricot -

warenfabrik vormals A . Koblenzer in Pfersee -
Augsburg nach Angabe des Herrn

in Wörishosen
verfertigten und mit dessen Stempel und Facstmile
„Seb . Kneipp " versehenen

Leinen -Fabrikate
ist mir zum Allem - Berkaus am hiesigen

Platze übergeben worden . Ebenso sind sämtliche
Wickel- , Ober- und Unteraufschläge , span. Mäntel etc.

bei mir zu haben und empfehle ich sämtliche Wäsche zur gen . Abnahme bestens.

Fr . Maier , neben der Apotheke.



Rundschau .
— Das Befinden Seiner Majestät deS

Königs ist andauernd ein ordentliches , und
schreitet die Besserung , wenn auch langsam
so doch stetig fort ; von einer Teilnahme an
dem Volksfeste aber , das Heuer ein offizielles
ist , kann nicht die Rede sein , und auch die
Königin wird nicht bei demselben erscheinen ,
dafür werden Prinz Wilhelm und seine Ge¬
mahlin dem Feste als Vertreter deS KönigS -
paareS beiwohnen .

Sindclflllgen , 28 . August . Am letzten
Mittwoch abend fiel dem B . B . zufolge der
lljährigc Sohn des Hafners Körner hier
beim Futterholen in der Scheuer , während
seine Eltern noch auf dem Felde mit der
Ernte beschäftigt waren , so unglücklich durch
daS Garbcnloch herunter , daß er gestern
nachmittag 3 Uhr an den erhaltenen Ver¬
letzung - » gestorben ist .

Kleiiisachscnheim , 28 . Ang . Am Diens¬
tag abend wurde nach der N . -Ztg . die Leiche
der 15jährigen Tochter d - s Bauers W . von
hier aus der Metter gezogen . Das junge
Mädchen , das überhaupt geistig nicht ganz
normal war , scheint in einem Anfall geistiger
Störung selbst ihr frühes Grab gesucht zu
haben .

Martlllsmoos , OA . Calw , 2l . August .
Am Mittwoch den 19 . d. M . gab unser
Hr . Reichstagsabgeordneter Landgerichtsrat
Frhr . v . Gültlingen vor einer zahlreichen
Versammlung in der Krone zu Martins -
mooS Rechenschaft über seine Thätigkeit im
Reichstag . Hiebei wußte er seinen anwesen¬
den Wählern die Fragen , die im Reichstage
zur Sprache kamen und sein Verhalten zu
denselben in so beredeten , klaren und über¬
zeugenden Worten zu schildern , daß jeder
der Anwesenden die Ueberzeugung gewann ,
daß der Herr Abgeordnete ganz im Sinne
seiner Wähler gehandelt habe . Der freudi¬
gen Gcnuglhung , daß die Wähler gerade
diesem Manne , der das Herz auf dem rech¬
ten Fleck habe , bei der letzten Wahl vom
ganzen Ort ihre Stimmen gegeben haben ,
verliehen sich dadurch Ausdruck , daß sie ein
begeistertes Hoch snsbrachten un sich mit
dem Versprechen trennten , auf diesen Mann ,
der für das Wohl des Volkes ein so war¬
mes Herz hat , bei der nächsten Wahl wieder
ihre Stimmen zu vereinigen .

— Stadtschulthciß Willig von Bietig¬
heim ist 50 m von der Enzbrückc bei Groß¬
sachsenheim von einem Zuge überfahren , ent¬
setzlich verstümmelt und getötet worden .
Ob hur ein Ungtücksfall oder , wie Gerichte
wissen wollen , Selbstmord vorliegt , ist zur
Zeit nicht feftzusteUen . Willig hinterläßt
eine zahlreiche Familie .

Mergentheim , 28 . Aug . Gestern kam
aus dem Felde ein 5jähriger Knabe , der sich
von seinen Angehörigen unbemerkt , unter dem
mit Getreide beladenen Wagen zu schaffen
machte , beim Weiirrfahren unter die Räder
und verschied , noch bevor er nach Hause ge¬
bracht wurde .

— Aus Württemberg sind auf dem
Städtclag in Frankfurt Stuttgart , Heilbronn ,
Ulm , Cannstatt , Ludwigsburg , Gmünd und
Weingarten vertreten .

— Der Magistrat in München lehnte
sowohl eine Petition der Sozialdemokraten
um Abschaffung der von der Stadt erhobenen
Verbrauchssteuern , als den Antrag des Ma¬
gistrats Kröber auf Beseitigung des Fleisch - ,
Mehl - und Brotaufschlags ab . Bei einer

Einwohnerschaft von 340000 Seelen erhebt
München jährlich rund 2st - Mill . Ver¬
brauchssteuern . Das macht auf den Kopf
der Bevölkerung über 10 aut .

München , 27 . August . Bei den heutigen
LandtagscrsatzwahlcnwurdeinAnsbach Brand¬
stetter ( nationalliberal ) mit 100 St . gewählt ;
Wiesner ( Demokrat ) erhielt 74 St . — In
Weissenburg wurde der Konservative Nißler
mit 148 St . gewählt , der Liberale Ballen -
bcrger erhielt 89 .

Bischofsheim (Rhön ) , 27 . August . Bei
Unterweißenbronn fand ein Eisenbahnunglück
durch Wagenausspringen statt . Drei Per¬
sonen sind tot , eine verletzt . Das Bahnnn -
glück entstand durch das Ablösen zweier Vieh¬
wagen beim Rangieren , welche mit großer
Schnelligkeit bahnabwärts durch Unterweißen -
bruun bis Wegfurt liefen . Nach dem „ Ge¬
neral - Anzeiger " ist der Güteragcnt Reder
schwerverletzt , Gastwirt Metz - WeiSbach , dessen
Fuhrwerk erfaßt wurde , tot , ebenso dessen
Tochter . Die Schuld soll die verpfuschte
Bahnanlage tragen .

Spandau , 24 . Aug . Ein Raubmord
setzt wieder einmal unsere Bevölkerung in
Schrecken ; Kaufmann Hirschfeld ist gestern
abend gegen 10 Uhr in seinem Laden , den
er eben zu schließen im Begriff stand , er¬
mordet worden . Die Thäter sind entkom¬
men . Der Geldsckrank war mit dem rich¬
tigen Schlüssel geöffnet worden nnd e« fehlen
daraus ca . 3000 weitere Wertpapiere
im Werte von ca . 80 000 scheinen die
Räuber nicht gefunden zu haben , « eil sie
cirgewickelt waren . Auch die Tageskasse wurde
leer vorgefunden .

— Der Franzose Raymond ist nach einer
Meldung aus Konstantinopel vvn den Rau »
bern freigelaffen worden und wohlbehalten in
Rodosto cingetroffen .

— Nachrichten aus Dabomey zufolge
sind bei dem jüngsten Sturme bei Rufisque
zwei Kutter , ein italienischer Dampfer und
ein spanischer gescheitert ; 18 Personen sind
umgekommcn .

— Ans Hongkong wird gemeldet , daß
das englische Kriegsschiff Twcd , welches durch
einen Typhon gegen eine Klippe getrieben
wurde , im dortigen Hafen gesunken ist . Ein
Matrose und 50 Eingeborene sind ertrunken .

Petersburg , 27 . Aug . Die Rede des
Kaisers Wilhelm in Merseburg beschäftigt
fortgesetzt die russische Presse , welche sich
uachzuwcisen bemüht , wenn der Dreibund
nicht eingcschüchtcrt wäre , hätte der Kaiser
sich nicht mit so dunklen Andeutungen über
die Abnahme der FriedenSaussichten begnügt .

— Die Hungersnot in Rußland . Erst
neuerdings erfährt man genauere Einzelheiten
über die furchtbare Not , welcher ein großer
Teil der russischen Bevölkerung ausgesetzt ist .
Ein Priester Namens Filomanvfs berichtet
über daS von ihm im Gouvernement Kasan
gesehene Elend , und seine Berichte erregen
überall daS größte Aufsehen , zumal er auf
Grund des Geschauten die berechtigte Ver¬
mutung aufstellt , daß das Elend weit ver¬
breitet sei . Von den „ Massensterben "

, wie
er cs nennt , gicbt er nur einzelne Zuge :

Vorgestern trat ich eine Wanderung durch
das Dorf Raredey an . In der ersten halben
Siundc begegnete ich sechzehn Leuten , die mit
dem Tode rangen . Ein altes Mütterlein
starb vor meinen Augen . Die meisten von

t den Hungerigen hatten seit mehr als acht
' Tagen kein Stückchen Brot gesehen . Fahlen

Angesichts , mit trübem Auge blickten mich
die Unglücklichen an , und manche derselben
harten nur noch die Kraft , die Hände —
nach dem ersehnten Brot auszustrecken . Nur
die wenigsten sind so glücklich , diesen ihren
Wunsch erfüllen zu sehen . Sie sterben , ehe
die Hilfe kommt . Und je weiter ich in das
Dorf ging , desto mehr Elend bekam ich zu
sehen . Vor den einzelnen Häusern , am
Straßcnrain , vor der Kirche und an ande¬
ren Plätzen erblickte ich zahlreiche bleiche , ab¬
gemagerte , krankhafte Gestalten . Aus jeder
Miene dieser Leute sprach Hunger und Ent¬
behrung . Ein Teil derselben zeigte sich ganz
teilnahmlos . Mit einer dumpfen Gleich¬
gültigkeit stierten die Armen vor sich hin ,
ergeben in das Schicksal . Andere gebärdeten
sich wieder wie rasend und vcrzweiflungsvoll .
Sie sprangen wie sinnlos von einem Platze
auf den andern , tobten und schrien krampf¬
haft : „ Brot I Brot ! Laßt uns nicht sterbenf ! "

Die Mütter , deren Kinder schon zum Teile
der Hungernot zum Opfer gefallen sind ,
hören nicht auf zu Jammern . Al « ich ihnen
etwas Nahrung reichte , da gaben sie vorerst
von dem Brot den hungerskranken Kindern
zu essen , und erst dann suchten sie ihre »
Hunger zu stillen . Alle « , was eßbar ist ,
ist schon längst aufgczehrt . Solange es noch
Kräuter und Beeren gab , da ging eS leidlich
gut . Endlich waren auch diese „ Nahrungs¬
mittel " aufgczehrt . In der Not verfielen
die Dörfler auf neue Ideen , ihren Heiß¬
hunger zu stillen . Sie trockneten Linden¬
blätter , zerrieben dieselben in Küchenmörscrn
und bereiteten dann einen Brei daraus . Ein
solcher Brei bildete durch 14 Tage die aus¬
schließliche Nahrung der ganzen hiesigen Be¬
völkerung . Auf die Dauerkonnte diese Speise
nicht das mangelnde Brot ersetzen . H ' ffk
war nur spärlich vorhanden und es begann
daS große Sterben . Die Hungersnot machte
im hiesigen Kreise während der letzten acht
Tagen svlche Fortschritte , daß in einer ein¬
zigen Ortschaft von hundertsünfzig Familien
siebenundvierzig ganz auSgestorben sind .
Schleunigste Hilfe ist das dringenste Gebot
der Notwendigkeit , damit diesem unbeschreib¬
lichen Elende wenigstens teilweise Einhalt ge¬
macht wird . Zwar haben sich schon einzelne
Gesellschaften zur Unterstützung der Not¬
leidenden gebildet . Die Mittel derselben sind
jedoch bei weitem unzureichend . Daß sich
im Gefolge der Hungersnot auch verheerende
Krankheiten eingestellt haben , ist leider auch
gewiß . Kurz , Rußland leidet im Innern
schwerer , als man bisher angenommen hat .

Melbourne , 28 . Aug . In der Nacht
vom 27 . August fand in der Bucht von Port
Philipp ein Zusammenstoß zwischen den bri¬
tischen Schiffen „ Casby " und „Gambier "

statt . Der „ Gambier " wurde von dem
„ EaSby " Mittelschiffs getroffen und sank bin¬
nen 7 Minuten . Die Verwirrung unter
den halb angekleideten Passagieren war groß

'
;

der größte Teil derselben wurde an Bord
deS „ EaSby "

ausgenommen . 25 Personen
gingen mit dem „Gambier " unter .

Newyork , 28 . August . Gestern abend
ist zwei Meilen östlich von Statesville auf
der Nord ' Carolina - Eisenbahn ein Zug der
Westcompagnic von Nordcarolina auf einer
Brücke von 80 Fuß Höhe verunglückt . Eine
große Anzahl Zeuginsaffen seien getötet , 30
Leichen bereits aufgcfunden worden .



Der: MüchMng .
Erzählung aus dem amerikanischen Grenzer¬

leben . Non B . Förster .
Nachdruck verboten .

1 .
Zwei Reiter hielten vor dem Zaunthor

einer kleinen Farm , die am Deer Creek

( Hirschbach ) im westlichen Dxas gelegen war .

„ Hollah "
, rief der jüngere von ihnen ,

indem er über den Kopf seines kräftigen
Mustangs hinweg nach dem einfachen Wohn -

hause spähte , „ wo steckt denn nur heute die

ganze Wirtschaft ? Sticht einmal dieser gelbe
Teufel , der kleine Alvarez , den Mister Fel -
bert irgendwo am Rio Grande aufg lesen
hat , scheint zu Hause zu sein . Vielleicht
werden wir da nun gleich weiter reiten müs¬
sen, Sheriff , meinen Sie nicht ? "

„ Nein " erwiderte der Angercdete , der im

Gegensatz zu dem kerndeutschen Typus s incS
Gefährten sich durch sein schartgeschnilteneS
knochiges Gesicht , in welchem namentlich die
Hellen forschenden Augen ausfielen , als ein

Angehöriger der amerikanisch - angelsächsische »

Rasse offenbarte , aber die deutsche Anrede
ebenfalls in corrcctem Deutsch beantwortete ,
„ denke,

's wird schon jemand zum Vorschein
kommen , Hab' da hinten ' ne Gestalt gesehen .

"

Ohne Weiteres zog er einen Revolver
aus dem Gürtel und feuerte einen Schuß
in die Wipfel der knorrigen Rieseneichen ab ,
die hier als die lctzieu Ausläufer des ttxani -

schen Waldes um die Farm hernmstanden .
Die Wirkung dieser echt hinterwäldlerischen
Anfrage zeigte sich sofort , denn ein junger
Bursche i» der malerischen Tracht der un¬
teren mechanischen VolkSklasjcn stüizte hin¬
ter dem Blockhause hervor und schwang eine

Büchse in der rechten Hand , während ein

mächtiger Wolfshund an ihm vorbeisetzte ,
und unter wütenden Gebell wie rasend an
den Zaunstangen , welche die Farm umgaben ,
emporsprang . Kaum hatte jedoch der junge
Man » die Reiter erblickt , als er dem Hunde
gebot , sich zurückznzichcn , und dann öffnete
er daS Zaunlhor , um nun die Gäste fröhlich
in einem Kauderwelsch von spann -schen , eng¬
lischen und deutschen Ausrufungen zu be¬

grüßen .
„ tlusuo , busuo I " lachte der jüngere

der Reiter , langsam sein Tier vorwärts trei¬
bend , welchem Beispiel der Aeltere folgte ,
„ aber nun sog' uns auch , Aivarcz , ob dein

Herr zu Hause ist , was allerdings nicht der

Fall zu sein scheint , denn sonst würden wir

ihn doch schon zu sehe» bekommen haben . "

Der junge Mexikaner nickte mit dem

kraushaarigen Haupte und entgegnete in seinem
gebrochenen Englisch - Deutsch :

„ Aeje , Jese , der Scnnvr Adolfs sein
sortgeritlen , wollen aber bald wicdcrkommen ,
bitte , SennoreS , steigen Sie doch ab , sein
der Kaffee gleich fertig und werde ich auch
für die Pferde sorgen . "

„ Hm "
, brummte der von seinem deut¬

schen Begleiter mit „ Sheriff " Angcrcdete ,
der also die gewichtigste gerichtliche Persön¬
lichkeit der Gegend war , „ weiß nicht , ob ich
absteige » soll , denn wenn Mr . Felder ! nicht
zu Haus ist , nützt mir ja auch daS Absteigen
nichts , wollte ihm nur einen Antrittsbesuch
machen und — "

Die weiteren Meinungsäußerungen des
würdigen Beamten wurden durch den Aus¬
ruf des Mexikaners „ Ola , da hinten kom¬

men Sennor Adolfo l " unterbrochen , und

zugleich stürmte der Wolfshund mit mäch¬

tigem Frcudeng -cheul einem Reiter entgegen ,
der jetzt vor der Farm erschien .

Der Ankömmling war Felbert , der Be¬

sitzer der kleinen Ansiedelung , eine jugend¬
liche kräftige Erscheinung mit offene » an¬

sprechenden GcsichtSzügen , in welchen sich eine

gewisse Ueberrafchung wiedcrspiegclte , als der

junge Mann die beiden Fremden vor seinem
Blockhause gewahrte . Rasch stieg er , den

Hund mit feinen ungestümmcn Freudenbe¬
zeugungen lächelnd abwchrend , vom Pferde ,
einem wirklich prachtvollen Schimmel , und

schritt , indem er die Zügel dem herbeispreng -

endcn Alvarez überließ , den inzwischen gleich¬
falls von ihren Tieren gestiegenen Fremden
entgegen .

„ Ah, " rief Felbert beim Näherkommen
aus , sich zu dem jüngeren der beiden Män¬

ner wendenv und demselben die schon zum
Gruße auSgcstreckte Rechte herzlich schüttelnd ,
während er zugleich den Andern mit einer

verbindlichen Neigung deS Hauptes begrüßte ,
„ mein deutscher Lancsmann und nächster Nach¬
bar , Herr Ried ! Sie baden sich längere Zeit
nicht bei mir blicken lassen , darum seien Sie

mir heute in meiner Junggcsellenwirtschaft
doppelt willkommen , um so mehr , als Sie
mir daS Vergnügen gemacht haben , noch
einen Gast mitzubiingen . "

„ Muß sehr um Entschuldigung bitten ,
Mistcr Felbert, " sagte der Amerikaner , „ daß
ich mich ohne Weiteres bei Ihnen eingeführt
habe , aber mein Amt bringt dies so mit sich ,
denn ich bin der County - Sheriff Boxion uns
wollte bei Ihnen gewisse Erkundigungen ein -

zichen . Sic wohnen ein bischen abseits vom

Wege und Mr . Ried war so freundlich , nach¬
dem ich ihn darum gebeten , mit mir zu Ihnen
hcrauSzureitcn , damit ich nicht etwa in eine

falsche Richtung geriete .
"

„ Seien Sie mir ebenfalls bestens will¬

kommen , Mister Baxton, " crwicderlc der

Hausherr , dem Beamten die Hand reichend ,

„ ich freue mich, als einer der jüngsten An¬

siedler im County nun auch Jbre Bekannt¬

schaft machen zu können . Aber , bitte , meine

Herren , kommen Sie herein , Alvarez wird
die Pferde schon besorgen . "

Felbert trat mit feinen Gästen , gefolgt
von dem Wolfshund , in das geräumige , ein¬

fach ansgcstattete , aber sehr sauber gehaltene
Wohngemach des Blockhauses , und lud die

Besucher zum Sitzen ein . Da sie indessen
die Annahme des von Alvarez rasch fertig
gemachten Kaffees al ' lehnten , so bewirtete sic
Felbert mit einem guten Whiskey , den sich
auch die beiden Gäste schmecken ließen . Nach¬
dem Baxton sein Glas durch einen kräftigen

Zug fast geleert , sagte er , sich zu Felbert
wendend :

„ Gestalten Sie mir nun eine Frage !

Haben vielleicht Sie oder Ihre Leute in den

letzten Tagen einen verdächtigen Kerl bemerkt ,
der sich hier in der Nähe herumgeirieben ,
etwa gar bei Ihnen vorgesprochen hat ?

Nicht ? Hm , das ist doch wirklich seltsam
. Indessen , ich will mich über diese
verdammte Geschichte nicht noch weiter ärgern ,
nur möchte ich Ihnen mittcilen , daß ein

miserabeler Gauner , ein gewisser Clay , der

wegen netter Geschichten in unserm Courtty -

gcfängnis zu Wilmingtvu saß , neulich Nachts

auSgcbrochen ist , und da er besonders als

Pferdedieb eine berüchtigte Vergangenheit be¬

sitzt, so wollte ich eben die Ansiedler im

Westen des County warnen . Denn der Kerl

wird sicherlich nach Mexiko oder auch hin¬
über nach Arizona durchbrennen wollen , daß

er aber dies nicht thnt , ehe er nicht wnig -

stenS den Versuch gemacht hat , einige unserer

besten Gäule im County milzunchmen , dar¬

auf könnte ich einen heiligen Schwur leisten .

Habe schon bei Mr . Ried und einigen an¬

deren von den Ansiedlern hier hcrnmgehorcht ,
da aber keine Spur von dem Flüchtling auf -

zufindcn ist , und da auch Sie , Mr . Felbert ,
nicht Verdächtiges gespürt haben wollen , so

sitzen wir zunächst noch hübsch auf dem Sand ,
was das Einfangen dieses Gauners anbe¬

trifft . "

„ Wir ? " lachte der Deutsche , hem She¬

riff das Glas wieder füllend , „ wir sitzen
nicht auf dem Sande , sondern zunächst scheint
mir vielmehr unsere Connlypolizei auf dem

Trockenen zu sitzen, und wahrscheinlich ist

dieser gefürchtete Clay schon längst jenseits
des Rio Grande in Sicherheit . "

„ Nein , nein, " protestierte Boxton eifrig ,

„ das glaube ich nimmermehr , und passen
Sie nur auf , Gentlemen , ob sich der Schuft

nicht gerade Ihnen in unangenehme Erinner¬

ung bringen fwird ! Besonders Sic , Mr .

Felbert , haben sich in Acht zu nehmen , Ihre

Farm ist auf Meilen nach Westen zu die

letzte . Ich calculiere stark , daß der sehr

ehrenwerte Mr . Clay sich bei Ihnen ver¬

proviantieren möchte ! Auch haben Die einen

famosen Schimmel , — wirklich , Sir , möchte
'ne Wette riskieren , daß Sie das Tier keine

acht Tage mehr Ihr Eigentum nennen wer¬

den ! "

„ Danke , danke, " lehnte Felbert ab , „ ich
wette überhaupt nicht , im klebrigen brauchen
Sie aber wegen meiner Wenigkeit keine Be¬

sorgnisse zu hegen . Wir sind hier unserer
drei , neben mir mein mexikanischer Diener

Alparez , auf den ich mich unbedingt verlas¬

sen kann , auch wenn ich ihn nicht aus den

Händen der blutdürstigen Commanchen er¬
rettet hätte , und daun ein Landsmann von
mir , Franz Hitler , der mir beim Feldb - -

stellen und auch in den Hausarbeiten tüchtig
mit zur Hand geht ; zufällig ist er heute

hinüber nach dem Store (Laden ) von Per -

kius geritten , um neues Riemenzeug zu holen .

Jedenfalls ist immer Einer von uns anwe¬

send , im Notfälle sehen Sie aber hier in

dem braven Rollo " — Felbert streichelte da¬
bei den mächtigen Kopf des neben ihm lieg¬
enden WolfhundcS — „ einen ausgezeichneten
Wächter des Hauses . Das Tier hat ordent¬

lich Menschenverstand und ich könnte den
Rollo getrost tagelang zum Schutze der Farm
allein lassen I "

„ Well , well "
, nickte bedächtig der She¬

riff , sich erhebend und auch Ried stand von

seinem Sitze aus . „ Jedenfalls sind Sie ge¬
warnt , ich aber will heute Abend wieder in

Wilmington fein , d ' rum möchte ich Sie bit¬
ten , unsere Pferde vorführen zu lassen , denn

ich sehe, daß Mr . Ried mit hcimreitcn will . "

Felbert entsprach sofort dem geäußerten
Wunsche und Alvarez brachte die Pferde der
beiden Gäste , welche, nach kurzem Abschiede
von dem Hausherrn , ihre Tiere wieder be¬

stiegen und bald im Walddnnkel verschwan¬
den , während Rollo , den der Besuch aufge¬
regt zu haben schien , den Fremden die rauhen
Töne seiner Baßstimme nachsandte .

( Fortsetzung folgt . )
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